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Du bift nicht heute und bijt n i c t morgen,
Du bijt 1000 Jahre vor Dir und bijt 1000 Sabre nach Dir!

10 Jahre vor Dir haben eDaß Du jo wurdeft wie ihr Blut gehütet,Du bijt!
Süte Du Dein Blut,
Daß die Gedlecterfolgen Der 1000 Jahre nad Dir• a a rae onSaisenadDi
Dir Dant wijen!

23ulf Görenjen.

Gründung des Sippenverbandes
Ziering =Morit;= Alemann

Bei einem Eleinen Kreife von belannten Zieringer Rachtommen
regte der jetzige Dorfizende des Sippenverbandes durch Schreiben
vom 1. und 26. 2ovember fowie vom .1 Dezember 1934 den Ge=
danten an, einen Familienverband 3u gründen. Da verfchiedene
Damen und Gerren fofort begeiftert zuftimmten, burde am 20. De=

zember 1934 das nachfolgende Rundichreiben erlaffen:
„Die Zieringide Familientiftung ni Magdeburg hat Jahrhundertefegensreid) gewirtt, fie ijt aber durd die Injlation um ihr großes Ber=

mögen gefommen und wird in abfehbarer Zeit nicht mehr lebensfähigwerden, weil die Zinien der nod porhandenen Mittel zwar ausreicen, um
Die eingedränften Roten der Berwaltung uz deden, aber feinen großent
überiduß bringen. Un große Einzelipenden ift ni der heutigen Zeit nichtuz denten, eine Silje fönnte nur durd den Zufammenichuß der Majie der
Zieringer Radfommen ermöglidt werden. Unter dem Motto „Gemeinnus
geht vor Eigennus" m iftenDerS amilienjin nunbba sSnterefiefi rDie
Gtiftung wadgerufen werden. Ich habe daher ni einigen Echreiben vot=g eiclagen,eineng amilinoerbanda ugrinben,bergundditbieg amilien=gedidte zu erforden und päter verfügbare Mittel in irgendeiner Form
zur Belebung der Gtiftung zu verwenden hätte.

Die Gründung des Samilienverbandes auf Grund der Blutsverbunden=
heit, die weitgehende Erforidung unjeter Gippen unb bie f ilege des

ehe fegensreiche Golgerungen auf foziologiichen oder erbbiologichen Ge=bieten möglid find. Unjere Regierung hat daher aud zur weitgehenden
Gippenforidung aufgerufen. In unjerem gale befigen wir für
Reihe von Phnen, die in Gtädten lebten, weit zurüdreichende Radrichte



Qiden in den Gtammregiftern der Gtiftung 3ll lberbriiden und eine
möglichit volltändige Familiengedidte an Sand der Giftorichen Bot=
gänge, bei denen unfere 2hnen eine wefentlice Rolle gefpielt haben, u
erlangen.

Ohne Opfer läßt fid ein Familienverband nicht ins Leben rufen; die
Drudtojten ber Samiliennad)ricyten auj gutem Kapier, Die baren 2us=
lagen der Foridung fowie die Bortofoften müffen gedect werden. Die
i n ter des Berbanbes werbent ehrenhalber verwaltet. Es ift bringend
geboten, daß fid von vornherein viele Zieringer zum Eintritt in den
SamilienverbanDmelben,meil bie Samiliennad iditen nidt in groger
Iberzahl gedrudt werden fönnen ufw."

DerErfolanoarbefriedigend;erourdedabersum12.Jan ar1935
zur Gründungsverfammlung eingeladen.

Stiederichtift über die Situng am 12. Januar 1935
mi Landrehtlafino ma 300 ni Berlin =Charlottenburg,

Jebens/traße 2, Dereinszimmer 2

1. Begrüßung der in Anlage I und I verzeichneten Damen und
berren durd Dberregierungsrat i. R. F r i t i c e , der zur
Gründung eines Familienverbandes eingeladen batte und
ältefter Zieringer der Derfammlung war. Die Anwefenden
n a d ) Anlage I ertlären ausdrüdlich), Mitglieder des zu
gründenden Sippenverbandes fein zu wollen.

II. Darauf dantt Winifterialrat Dr. Spielbagen in warmen
Worten dem D R . Fritiche für die Einberufung der Der=
fammlung fowie für die bereits geleiftete Arbeit und fchlägt
vot, c h o n vor Eintritt in die Dechandlungen über die
Satungen heren DRR. Fritche zum Dorfizenden u3 mäblen,
was ein/timmig angenommen wird.

III. 2Inter der Leitung des Dorfitenden wird über den 2amen
des Derbandes vethandelt, der fchließlich ni der Fafung
impennerband ering -Moris Alemann" eni-

IV. Minifterialtat Dr. Spielhagen erläutert den Entrourf der
Satung. Die Sabung wurde ni der beigefügten Faffung an=
genommen.
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V. Der Mitgliederbeitrag für das Kalenderjabt mutde einftimmig
auf -5. Reichsmart für jedes Mitglied feitgefetzt.

VI. Wahl des Dorítandes. Auf Dorfchlag des Dorfigenden
werden die Aemter einftimmig wie folgt befest:
Stellvertr. Dorfitender: Minifterialrat Dr. S p i e l b a g e n ;
Schriftfübrer .u Archivar: Oberregierungsrat .i R. Fritide;
Schatmeifter: Reichsbantin|peltor Frib Genning;
Beifier: Dr. F. Barnewit.
Die vorgefdlagenen herren nahmen die 2 a b l an.

VI. Die anliegenden Richtlinien wurden angenommen.
D. 9. น.

ge3. Fritíde, DOR. .i R.
F r i t benning. Werner Schorfd. Ilie Fritide.

Satzung des Sippenverbandes
Ziering=Morit=Alemann

Name, Zwer.
§ 1.

Die unter dem Ramen „Sippenverband Ziering=Morib=Qlemann"
gründete Bereinigung hat zunächt den Zwed, zur familiengeididtlichent
Foridung über unjere Gippen anzutegen, die Ergebniffe der ซงric ung
u n j e t e n P a d f o m m e n t a u i b e r f i e f e n, D i e B e r b a n b s m i t g l i e b e r a u f o r b e t n u n b
unter ihnen auf Grund der Blutsverbundenheit den Gedanten Der 31=
jammengehörigfeit uz pflegen. Dann foll verjucht werden, die Zieringice
Familientiftung in Magdeburg durd Unteritilzung in irgendeiner Form
wieder lebensfähig uz maden. Eine anderweitig: Betätigung der Bereinigung
ift ausgeidloffen.

5i , Mappeit.
§ 2.

Der Gib des Gerbandes ift Berlin. Der Berband nimmt für fid und feine
Mitglieder als jolde das Zieringide 20appen an.

Mitgliedidait.
§ 3.

1. Die
Magdeburg,
abitammende Radtommen|caft, und zwar ohne Rüdficht darauf, ob fie
ni die Gtammregifter der Zieringiden Familienftiftung in Magdeburg
eingetragen ift oder nicht (Zieringer mi Ginne der Gtiftung),

Mitglieder fönnen werden:



.2 Berionen, die zwar nict zur Zieringiden Samihenftiftung (3iffer 1)
gehören, aber wenigitens mit einem Teile der alten Ratsfamilien
Bm. D.r Johann Ziering *( 10. .3 1505 ni Magdeburg) ∞ @emann;
Bm. Crasmus Morit

o Margareta Ziering *( 1. 1.1537 ni Magdeburg);
Bm. Johann Martin Qemamt

∞ 2nma Morit (* 24. 2. 1561 in Magdeburg),
blutsverwandt find (Zieringer mi weiteren Ginne),

3. Die Chemänner bzw. Chefrauen zu 1und 2.
Würdigfeit u 1-3 ift Borausf-tung, über Dei Qufnahme entideibet der

N orita nb. Jedes aufgenommene Berbandsmitglied ift ftimmberechtigt, wenn
es den Jahresbeitrag bezahlt hat. 31 2 und 3 erfolgt die Kufnahme unter
der Borausfebung, Daß Diefe Witglieder bei Beichlüfen des Familientages
über Berwendung von Mitteln des Samilienverbandes zur Belebung der
Zieringiden Gomilientiftung in Magdeburg, an der die Witglieder 3u 2
und 3 nict teilhaben, nicht ftimmberedtigt find, es jei denn, daß ein an der
Stiftung nicht beteiligter Zweig von Blutsverwandten auf Grund von 31=
w e n d u n g e n Dont der Zieringiden Gamilient ftung in Den Rreis Der 31t
Gtiftung gehörenden Berionen aufgenommen wird.

" lusideiben,"lustritt,Plusid)lub-
§ .4

Das Wusideiden erjolgt durdy Todesfall. Der Qustritt fann jeweils zum
Gdlug des Iaufenden Ralenderjahres dem Borjißenden (driftlid ertlärt
werden. D u r d Bortandsbeichluß fann die jofortige Wusidließung einteg
Mitgliedes ohne QIngabe von Gründn verfügt werden, wenn defen weitere
Zugehörigteit den weden des Berbandes nicht förderlid erfcheint. Mit der
Musj liegungerlojdenDieDedteunbp ilicitenDesMitgliedes,Der2โus:
gediedene hat feinerlei Rect mehr am Berbandsvermögen.

Redte und Bilidten der Mitglieder, Gejdäftsjahr, Mitgliederbeitrag.
§ 5.

D i eM itgliebe rDabenP njptud)a ujPlustunj ta u sbem familiengeid)ic)t=
lichen Wrdin des Berbandes gegen Erjtattung der entitehenden baren 2lus=
Ingen. Die Beröffentlichungen des Berbandes verden ihnen unentgeltlic
überjandt.

§ 6.
Die Witglieder verpfldten fich, nad beftem Rönnen

a) alle an fie gericteten Gdreiben Nont Boritanbsmitgliebetn portojrei
zu beantworten oder nad) Unweijung weiterzuleiten,

b) Unfragen anderer Mitglieder gegen Eritattung der baren Quslagen
3u beantroorten,

c) das ihnen zur Berfügung jtehende familiengedichtlide Material dem
Boritand unentgeltld in Wricrift oder zuverläfiger Wbichrift zur Ein=
fidtnahme und mit der Befugnis der Beröffentlidung bis auf die
lebende Generation uz liberjenden,



potdiethotitbteSaite)i ten(5 )Salerestah
§ 7.

Der zu Unjang des Ralenderjahres zu entrichtende Jahresbeitrag wird
durch den Familientag fejtgejett und gilt bis zum Ende des Ralenderjahres,
in dem der Jamilientag einen abändernden Beiluß faßt.

Neben dem Jahresbeitrag ift beim Eintritt eine 2ufnahmegebitht vont- RD. zu entricten, wofür die lette vor der Qufnahme ericienene Bet=
OffentlidjungbesBerbanbesunentgeltlid)nadgeliefertwitb.Sribere2 er=
öffentlichungen des Berbandes werden, wenn fie noc verfügbar find, n u t
gegen Bezahlung des nom Boritande feitgefeßten Betrages abgegeben, jedocan Ridtmitglieder erjt nad 2blauf eines Jahres. Die Quinahmegebühr joll
eine Samiliengebühr fein, fie wird daher nicht erhoben, wenn Eltert bon
Rindern oder Rinder von Eltern, die dem Berbande angehörert oder an=
gehörten, in den Berband eintreten. Gbenjo wird für Chegatten und ledige
Geichwifter Dei 2ufnahmegebühr nut einmal erhoben.In bejonders gelagerten
g a l l e n i f t d e r B o r i t a n d &( 1 0 ) b e r e d t i g t , d i e Q u f n a h m e g e b ü h t 1 n 0 Den
Witgliederbeitrag zu ermäßigen oder 31 erlallen.

§ 8.
Wütglieder, die Durd langjährige tätige Witarbeit oder durdy erheblice

Spenden Den Berband und feine Qufgaben gefördert haben, fönnen burd
eintimmigen Befoluß Des g a milientages 3u Ehrenmitgliedern ernannt

Ehrenmitglieder find vont der Beitragspflicht befreit. Einmalige
Zahlung von wenigitens —10, (einhundert) R . befreit von der Zahlung
des jährlichen Beitrages.

Mitglieberperjammiung, Samilientag.
§ 9.

Die Witglieder verjammein fich längitens alle drei Jahre zu eineng amilientag,a nbentaud)etmadjenePIngeforigeDerMitgliebermilltommen
find. Zeit und Drt des Familientages beftimmt Der B o r t a n d . Der Bot=
fibende erläßt wenigitens zuei Wochen vorher idriftlic die Einladungen, et
jett die Ingesordnung feit. Erit in der Gibung geitellte 2nträge mülfen zur
Kerhandlung geftellt werden, wenn fid fünf 2nwejende dafür ertlären und
jofern fie weder eine Wenderung der Gabung nod) eine Gelbbewilligung
b eaweden.DerSamilientagbejdieftalsWitglieberveriammlungbese r=
b onbesmitcingaderGtinmenmelrheitberan ejenbenWitglieber.Slirbie
Wahl des Bortandes bürfen auswärts wohnende Mitglieder an andere
Witglieder idriftlice Bollmacht erteilen. Bei Gleicheit der Gtimmen gibt
die des Borfitenden den Qusichlag. Die Beichlußfähigteit ijt unabhängig vont
der Zahl der Unweienden. Die Beichlüfe werden fchriftlic niedergelegt
und durd die Unterichrift des Borißenden und mindetens eines weiteren
Borftandsmitgliedes volzogen. Im übrigen jind den Familienfinnfördernde
gefellichaftliche Beranftaltungen an Orten, an Denen mehrere Mitglieder
wohnen, äußert ermin(cht.



Der Boritand bejteht aus:

Borítand.
§ 10.

a) Dem Boritzenden, der den Berband gerichtlic unb augergetid)tlid)
vertritt und als Borjtand im Ginne des Gejezes gilt (§ 26 362.),

b) dem tellvertretenden Borjibenden, der den Borjizenden im Behinde=
rungsfalle aud) gemäß § 26 3GB. vertritt und dem insbejondere die
Borbereitung gefellidaftl der Beranftaltungen obliegt,

c) dem Griftführer und Urdivar als zweiten ftellvertretenden Borjigen=
Den, der Das Berbandsardin verwaltet und berantwortlicher Seraus=
geber der Beröffentlidungen des Berbandes ift,

d) dem Gchabmeifter,
c) dem Beifiger und zugleid Gtellvertreter zu c/b.
Die simter a und c bürfen in einer Sand vereinigt fein. Sit diejem Falle

hat der Botikende zwei Gtimmen, während jonft jedem der fünf Boritands=
mitglieder eine Gtimme zufommt, die aud) (dyriftlic abgegeben werden
fann. Bei Gleidheit der Gtimmen enticheidet die des Borjibenden. Die Mit:
glieder des Boritandes follen möglidit am Gibe des Berbandes oder in der
Nähe wohnten.

Die Borjtandsmitglieder werden vom Familientag gewählt, Wiederwahl
ift zuläffig. Die Berwaltung der simter erfolgt ehrenhalber, bare Quslagen
im Intereife des Berbandes find uz erjeten.

Berbandsuermögen.
§ 1.

Das Berbandsvermögen wird von dem Gdagmeiter verwaltet, der dem
gamilientage Red)nung au legen bat. Wusgaben dürfen nur zu Berbands=
zweden im Rahmen der vorhandenen Mittel auf Grund eines Boritands=
beichluffes erfolgen. Der Beichluß und die Quittung des Empfängers find
zur Entlaftung des Gdabmeijters ausreidend und erforderlid. Der Grat=
meiterridtet ein Koftdedtonto und mi Einverjtändnis mit dem Borfigen=
den auf feinen Namen ein Gonderfonto für den Familienverband bei einer
Bant ein, damit nict für den laufenden Berfehr benötigte Gelber Zinfen

Der Borfigende forgt für eine ordnungsmäßige Rajjenberwaltung
unbI ftbieReanungvorDemgamilientagebutd)einBerbanbsmitglieb
prüfent.

Berbandsmitteilungen.
§ 12.

Die Mitteilungen des Berbandes ergehen durd ein in zwangslofer golge
crideinendes Mitteilungsblatt oder durd Brief, Moftfarte oder Drudjade
an die lebte dem Borjibenden befannte Unicrift jedes Mitgliedes mit redts=
verbindlider Wirtung.

Gagungsänderung, 2uflöjung.
§ 13.

Gabungsänderungen erfordern eine Zweidrittelmehrheit. Der Berband
wird aufgelöjt, wenn die Mitgliederveriammlung die Quflöjung mit Drei=



piertelmehrheit bejdließ. Sierbei (Gab 1/2) zählen aud idriftlid abgegebene
Stimmen.

Im Falle der Wuflöfung fallen das Berbandsbermögen und das porhandene
U rdi obe rBieringideng amilienjtiftun gi nDlagbeburg3u,menneineauf
Dei auflöjende Mitgliederverfammlung folgende Berfammlung der bisherigen
Berbandsmitglieder (§ 3 Nr. 1) nichts anderes bejtimmt.

E r r i d t e t in B e r l i n am 12. J a n u a r 1935.
Rarl gritide.

Wappeneintragung
in das Siebmacher Wappenbuch

Familiengechichte
Rauf und Sandelsherr Ronrad Ziering, ijt aus der batrichen7 andSamesbeteo nreeStering,eeisoeroagi erstast
2embing nad Magdeburg eingewandert. Dort war mi 15., 16. und 17. Jahr=
hundert die Familie ein hodangefehenes Matriziergefdlect, das im Craitift
Magdeburg Güter bejaß. Mitglieder der Gamilie waren Ranzler und Fürften:
räte, Doftoren in allen Jafultäten, Domprediger, Domberren, Bürgermeiter
und Difiziere. Nachdem der 3m. Dr. Johann Ziering in Magdeburg zum Ritter
geidlagen worden war, wurde das Geichlecht (cließlid als adelig angefehen.
Es erloid im 17. Jahrhundert. Rad dem Lode des lesten Ziering, dem man
Sdild und Selm mit ins Grab gegeben hatte, erricteten die Gowejtern für
ihre Nachtommen auf Wunic vertorbener Zieringer (1516, 1604) 1605 ben
Bertrag über die Zieringide Familienftiftung in Magdeburg. Im Un|cluß
an Diele Gtiftung haben fid am 12. Januar 1935 Zieringice Nachtommen in
dem Gippenverbande Ziering-Morib=Wemann, Berlin, zufammengeclo|jen
und für den Berband als folden und dejjen Mitglieder das Zieringide
Wappen angenommen; ogl. in Giebmachers 2appenbuc „Wbgeftorbener
Breußilcher Udel" Guppl. VII 3d G. 34 Tafel 26 T h o m a s Ziering
1588 und im Wolfenbüttler 23appenbud .f 160, ferner G. 116 Ir. 646 im
Bilder=Ratalog uz Geisberg der deutice Einblatt-SoIg[cnitt (1930 bei Sugo
Gchmidt Berlag in Münden) das Wappent Don Johann Ziering.

Wappenbejdreibung
Gdild: R. mit einer w. Roje belegte Zinnenmauer unter G., worin

ein iwarzer 2dler.
5 elm: Der Wdler zwilden zwei Büffelhörnern (dräglints, das rediteId)ragt edyts von 6. X. แทb 23. geitreift.
Deden: .r und g.
Dorfizender des Sippenverbandes:

DRR. .i R., Major d. R. a. D. Karl Fritiche,
Berlin 20 15, Düffeldorfer Str. 10
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Auszug aus den Richtlinien für den Dorftand
1. Wer fic bisher für den Zujammenichluß zu einem Derbande

der Zieringer Dachtommen ufw. ausgefprochen bat, wird obne
meiteres als Witglied des Sippenverbandes angejeben.

11. Perfonenverzeidnis wird nac) einer Reibe von Drudheften
geliefert, wen lebtere für ein Buch ausreiden.

Rundfchreiben vom 14. Januat 1935
Bis zum Abend des 12. Januar 1935 batten fic die umjeits

verzeic)neten 47 Damen und Gerren für die Errichtung eines Der=
bandes ausgefprochen. Zur Gründungsverammlung waren die=
jenigen erfchienen, deren Damen fett gelebt find. Außerdem waren
als Angehörige eríchienen: Frau Anna Comer, Frau Klara Fritiche,
Frau Alice Keyfer und herr Friedrich von Schüt.

Die Satung wurde einftimmig angenommen.
Laut Befchluß der Witgliederverfammlung find die nicht zur

Gründungsverfammlung erfchienenen Damen und herren, die fich
zuftimmend geäußert batten, ohne w e i t e r e s als Witglieder
des Sippenverbandes anzufehen.

Der Dorftand wurde einftimmig wei folgt gemällt:
.1 Dorfitender: Oberregierungsrat .i R. Frit/che
.2 Stellverte. Dorfitender: Winifterialtat Dr. Spielbagen
3. Schriftfübrer und Archivar: Wie zu 1
.4 Schatzmeifter: Reichsbanlinipettor Frit Genning
5. Beifizer: Dr. F. Barnewit

Sabung anbei, fie wird mi .1 Drudheft abgedrudt werden.
Wappen und Bild von 3m. Dr. Johann Ziering follen ebenfalls
mi 1. Drudheft gebracht merden.

Beiträge werden erbeten auf folgendes Poítidedtonto:
Gerrn F r i t Genning für Sippenverband Ziering=2torig=Alemann,
Berlin=Steglit, Konto Wr. 172500, Poftíchedamt Berlin.

Der Mitgliederbeitrag für 1935 beträgt 5 . - R 2 .
Auswärts wohnende Witglieder, die an den Deranjtaltungen

des Sippenverbandes ni Berlin nicht teilnebmen tönnen, werden
gebeten, gelegentlic einer Reife nac Berlin den 21nterzeichneten
aufzufuchen. Dorheriger Anruf J 2 (Oliva) 5261 errünjcht.

Wit beftem Sippengruß!
F ritid e.
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1A2

Fritiche,Katl,Oberregierungsrati.R.,Majord. Ref.a.D., Berlin 20 15, Düffeldorfer Str.10, 7.32 (Olioa) 5261
Fritiche, Slie, Studienaffefforin, .33t. ni Frantfurt a. d. O.,Geint.=o.=Kleift=Schule
Bartels, Franz, Dr. med.,.Aust, Berlin NO, Greifs=

walder Straße 4', I. Königítadt 3620
sbrol，Werner, Dr. med.,Arzt, Berlin-Galenfee,

bobrechtitraze 1, 2. J 7 (bochmeiter) 1211

Seydewitz, Dttobermann, Dr. med., Atzt u. Augenarzt,
Berlin-Pantor, Kavalierítt.1, 2. D8(Panton) 2630

Weydemann, Max, Regierungsrat, Belgard (Decf.),Zímmertraße 30

Spielhagen, Wolfgang, Winifterialtat, Dr., Berlin=
Zeblendorf= 2Deit, lindenalee 1, I.54 (3eblendorf) 5121Egon, ftud. ing:/Berlin 20-50, MarburgerStrane311-2:234 (Babaria)8433ป

8 rani nsD e,2athemideSu.27,2eb9,324
Frau Dipl.=Ing. Frit von Schüt, Gerda geb. Lomer

Berlin=Lichterfelde=2eft, Ring[tr. 32/33, 2.63,3088
Frau Oberregierungstat Wend Richtherr, Gifela geb.

Ihrol, Kiel, Goetheftrafze 4
Möller, Karl, Gerichtsaffeffor, Ditermied (bac3),

Schützenfte. 9
Frau Dipl.=Landwirt Dt. Wilb. Gaag, Johanna=Louife

geb. Dienemann, Kafel, Kaiferplat 13
S a e S i d i g b a u e , Si g e r ( 2 0 7 , a l e r r 2 )
Eden, hatl, Er)ter Staatsanmalt, Duleldorf,

Mathildenftraße 29
Frau Dr., Staatsanmalt/chaftsrat Krüger =ferbot (+),G e r t r u d geb. Leidig, Berlin=Friedenau, Wielands

(traße 14, 2. b 3 (Rheingau) 3544
Reichsbantinípeltor, Dipl.-Kaufmann,S er ietin-Sieglis,Sindeicafe12°
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2Rit=
glied=
2 r.

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

13

32
3
34

Pinie der
Stammtafel

Ziering

I C

I B

IB

IB

1B

IA 2

1 B

IB

IC

Il

IC

IC

IC

IC

IC
IC
IC

12

2ame, 2obnort "fn.

Barnewit, Frit, Dt., Berlin 2 0 15, Weinete|traße 5(2. A 2 [Flota) 0028, Deutíche Bau= u. Bodenbant)
Frau Apotheter Karl Weyers, Alma geb. Eden, Düren

(Rheinland), Zivoliftrafze 94
FarualbuodeDreDo02eyere, alelgeb. Eeni,

Frau Landesbauinípettor Richard Zhiermann, Wartha
geb. Schiffmann, Northeim (Gann.), Göringitr.

Frau Cehrer 2ilhelm Schorfd, Paula geb. Eden,
Linz a. Rh.

Keyfer, Martin,Reichsbahnoberinípettor, Berlin=
Steglie, Jeverftraße 19

Frau Landwirt Bruno Schulze, Ilie geb. Sebert,
Görsbach/Aumüble=2ordhaufen, auf der 20eide

Frau Studienrat f. Geidtämper, Emmí, Quile, Slie geb.
Thelemann, Garburg=20ilbelmsburg, baate)tt. 74

Giefe, Erwin, Sachbearbeiter der Reichsleitung (Gaupt=
amt für Dollsmohlfahrt), Berlin=Lichtenrade,
Berliner Straße 43, I. Go 9897

Weife, Erid, früherer Domänenpächter, Schwerin
i. Medl., Gr. Moor 5

Wolf, Julius, Kaufmann, Düffeldorf-Dbertaffel,
Rhein-Allee 100, 7. 53 131

Babenzien, Friedrich Franz, Buchdrudereibefizer,
Rathenow, Paradeplat 4, .2 2044

Pilger, Dr. med., pralt. Arzt und Kinderarzt, Berlin=
Charlottenburg, Knefebeditr. 14, I.C1 (Steinplat) 2315

Frau Dr. med. Pilger, Editha geb. Spielhagen,
mei bor, 22r. 39

Pilger, Rolf, Alefor, Wobnung weoi u3 03
Pilger, Melitta, cand. med., Wohnung wei u3 30
Frau Wittl. Geb. DR2. Spielbagen, Elja geb. Spiel:

hagen, Berlin-Charlottenburg, Schilleritt. 6



9 t.

2lit= Pinie der
glied= Stammtafel
2r. Ziering

35 IA 2

Name, Wohnort ufw.

Mirchner,blfe Segard,Oberprimanerin,Berlin0250;arburger Straße 3 ; vgl. 2tr. 8
20eife, 20 alter,Rechtsannoalt, Bérlin 20 15, Liegen*

burger Straße 45, 2. J 2 (Olíva) 1641

2 0Luenaee50/41ajora.D.honigelergL.De.,
Frau Rechtsanmalt hanfried Weigel, Annemarie geb.

Senger, Stettin, Arndtftraße 20
Ezrodt, Germann, Apothetenbefiger, Solingen, Girich=

Apothete am Kirchplat, 2. 20603
Weber, Nax, pratt. Arzt, Warine-Dberítabsart

.a D., Nordbaufen .a f., Bäderftraße 21
Frau Dipl.=Kaufm. Carlo Scholl, Frida geb. Eden,

Sagen (Weftf.), Leopoldjtraße 411
Frau Dr. Bierling, Erna geb. Schufter, Beuthen 0/S.,Gartenftraße 3
Frau Apothelenbefizer Alberti, bertha geb. Faulmaffer,Garburg 20 1, Sand 2-
Faru beder Gasteud geb. Aidte, Samburg 24,
Frau Wolff=Barnemit, Ruth geb. Barnemit,

Wuppertal-Elberfeld 2, Mozartftraße 48

Frau Wtiniterialtat Dr. Spielbagen, Eva geb. Thiel,
Berlin=Zeblendorf: 2 e i t , Lindenallee 11, vgl. 7

10 1101.
Frau Direttor Dt. phil.Findb, 2rfula geb. Glatzel,

Berlin-Lichterfelde-Weft, Margaretenftraße 3
Dfafterott, Werner, bauptmann, tomm. zum Zeichswebt=

Il

IC

IB

39 1B

40 1B

1B

IE

IC

^44 1A2

IC

IC

36

73

38

41

42

43

45

46

47

48

49 IC

50 IE

Minifterium,
damm 35a

Berlin =Wilmersdott, bobenzollern=

Schroeder, Felix, Bantrat .i R., Berlin= Schöneberg,Innebruder Straße 8I

13



Mit= Linie der
glied= Stammtafel

2r. Ziering

15 I B

52 1B

53 IB

54 1B

55 1B
56 IB
57 IE

IE

59 IB

60 IB
61 IE

62 IE

63 IE

64 IE

Rame, Wohnort uno.

Graet, Dt., Oberit i. R., Leiter des Stadtarchivs,
Flensburg, Wejterallee 1

Fechner, 2Uilibald,Synditus, Eisleben (Lutherftadt),
Schonerftedter Straße 10, 2. 2280

FräuleinKatyMeißner, Altona, Gt.-Flottbel,
Jungmannftraße 14

Frau Poítdirettor +Albert Krug, Elife geb. Baenel,
Marburg a. L., Odershäufer Alee 48

Fräulein Ilie Krug, 2obnung rie u3 45
Fräulein Sufanne Krug, Wohnung wie u3 54
Soffmann, Wilbelm, Wilbelmsbaben, Bortumftrafe 3
Dienemann, Otto, Dr., Oberftudiendirettor,

Alchersleben, Wertbitraße 7
Frau Lehrer Ralper, bedwig geb. hreyer, Breslaus

bundsfeld, Vorlizer Straße 30
Rafper, Mactin, Lebrer, Wohnung wie uz 59
Bünger, Dans, Dt. med. dent., Sabnarzt,

herzberg (Eliter), Caufitzer Straße 3
Dienemann, Ernft, Dr.,Studienrat, Wuppertal=

Elberfeld, Ottenbrücher Strafze 40
Frau Dr. Zheodor Bauer, Kunfthänder, Wathilde geb.

Boelde, Berlin 2 0 35, Lubom|traße 44,
.I 32, 5208; Privatwobnung: Decfflingeritraße 29

Bünger, Werner, Pfarrer em., Berlin-Wittenau,
Sauptftrafe 80

Frau Dr. Krele, Elifabeth geb. Dienemann,
Nordhaufen, Walltothítraße 1

Dienemann, R., De. med., pralt. Aczt, Berlin-Grünau,
Bahnhofftrafe 8, I. $ 3 Gründu 6123

Zimmermann, Friedrid), Oberregierungsinipettor i. R.,
Defíau, Wendelsjobnitraße 141

Bünger, Richard, Profeffor .i R., Görlit, Gartmannftr. 81
Soffmann,F r i t , Buchhalter, Wilbelmehaben= Zültringen,

Genoffenfchaftstrafe 78

58

IE

IE

IE

68 IE
60 IE
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66

67



Linie der
Stammtafel

Ziering

IB

I C

I E

IE

IE

IE
IC

IE

IB

81 1B

82 I B

83 I B

Mit=
glied=

2r.

70

71

72

73

74

75
76

7
78

79
80

Wobnort ufm.

Danemann, 2lrfel, Schulamtsbemerberin; Wordbaufen
(bat3), Spiegelitt. 18, 3: 3t. Kiet, Gamburger Chauffee
Nr. 1561 о кві/

Cundt, Guítav-Adolf, Fabritant, Wuppertal Barmen,
6anfaftrabe 17, 3. 52458

Marth, Karl Albert, Dr., Oberitabsarst a. 2., Ober=
regierungs=Wedizinaltat, Berlin: Friedenau, hirch)=
[traße 20/27

Frau Dr. Marth, Ely geb. Draeger, Wohnung wie
зи 72

Marth, Joonne, Bibliothetarin, Wohnung wie zu 72
Marth, Siegfried, 2Interprimaner, Wobnung roie uz 72
F r a u Babenzien, Lotte geb. Sinapius, Spremberg 22/2,

Berg|traße 17

Frau Sanitätsrat Dr. Gelbig, Leni geb. Scherf, plauen
Lefer, Walter, Kaufmann, Berlin=Steglit, Dorchinger

Straße 3, I. G2 Steglit 7939
Striegnit, Walter, Landwict, Stempeda (Südbar3)
Frau Wajor Lothar von Einfingen, Elfriede= belene, geb.

Diegner, Kleintöt bei Großtöß (Regb3. Schwaben)
Egrodt, Willy, Dr., Studiencat, Gamburg 37, Seftraße 1
Diel, Kurt, Rechtsanmalt, Berlin 2062, Kleiftitraße 20,

I. 3 5 Barbarolía 4166
Weidelt, Germann, Dr., Bürgermeifter .i R.,

Walterehaufen (Zhúr.)

Name,

15



1535
51.16

.3 .4 Wargareta
0 Crasn us⼩ 1525

Norit

5. Ratharina
∞ 3m. Geinrid)

WB e f t p b a l

6.Qma 7. 8.
∞o Sieronbmus

D e n h a r d
(Sauptlinie Denhard)

3. W a r g a r e t h e
Ebeling 2 e n t a n t

)3(

1 1 5 6 1 卡/ 6 1. 2 n n a R a t h a r i n a V> 1579 ∞ Sohann Wartin Pemamt
5()<1554+161%

Gauptlinie )I

(4)

2. D r . C r a s m u s
∞ Magdalene Etraube

6()
Dauptlinie I)

(12)

3. S o h a n n
∞ Elijabeth

oc

.1 Ratharina
∞ D.r Jacob

Wemann
)7(

IA

A .98 Sont rad
Editaber

8(, 15)
1B

. 4 W a r g a r e t h e
∞ 3m. Georg

5. S e l e n e
∞ Dr. Franz

)1(

2)(

2leberficht

Emerans Biering

Bm. Dr. Sohann Ziering o
∞ 2ima Qemann

31 )7( Dr. Sacob Remann 1A, und war
.1 Che mit 2. Ete mti s-herRatharina R e m a n n Ratharina Bünemant
1A1 1A2

Stilt,
(13) (14, 16)

D a u p t l i n i e I I

D inig Rühlewein
9() (10) (1)

1C ID 1E

B e m e r t u n g : Die in Rammern angegebenen Zahlen beziehen fich
auf den Gtammbaum der Zieringiden Familienftiftung; Die furze Bezcich=nung der einzelnen Pinien joll der Bereinfadung Dienen.
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Die Samilie Ziering
Duelfen (alfgemein):

1. Settuer, Eleris Weagdeb. 1726, 8. Chronit der Ihtiberjität Dalle 25ittenberg.
insb. Oratio de Scheiringo, 9. Echwäbifche Chronif bon Wartin Ernfis-
Wagdeb. Sefdjicht&blätter, Wofer,

3. Urfitden der Gtabt Wagdeburg, 10. Sandichriftenjammlug (Röhne, Rönig ujw.)
Wingoeb. Echöppenchronif, Der Berliner Gtaatsbibliothef,
Bieringiches r d i t , 1. Winengemeinfchaft Dreßden, Deutiches Bc=
Beiblätter zur Magdeb. Beitung, ichlechterbuch,
Leichenpredigten vont babil, Wing= 12. Magdeburgs Geichichte bon Patimamt,
deburg 1605 .G 121, 26.17 92r.6 BBolter,Bomatine,c ugenbach,Ste mann,
mi (Sronen Slofter au Berlin, D oifu anil t，idytet.

1l.

III.

Johannes Scheyring
• 1479 Wemding,

.1 Leonhardt Scheyring,
∞ Bcm.: Die Generati:

onen 1 m d Il warenส-3t.berS appencin=
tragung noch nicht be

famit
∞

Kinder:
1. Jacob， +

Reuftadt Magdeburg.
1511 Magdeburg. Bm. ni der

(Urfunden 1494—1495; Unterjdrift: Jacoffen Cnringhen in einer
Ragedrift gegen Erzbildof Ernit, font Cznringen.)

2. S a n s , +
Magdeburg (Dorftadt?).

1495 Magdeburg. B i . in

(Urtunden 1489—1490, Unterichrift: Gchenring; am 1. Dezember
1489 l a g t e er Dem Rate bon Zerbit in aller Freundicaft das
Birgerredtcuf.)1490 borgt Dr,Sobann leinem Better Dans
Studiengelder, diejer heiratet 1520 und wohnt in Zerbft.

3 5eint s，t
Kinder:
1. j a r g e n ，
2. Barbara,

Kinder :

el e t i n od er st f t l egr eGeirg
Lübedt (anfcheinend ganz jung)

+..., 0 ferm. Corlans a ñ
+

1. 2 Canonicus. Rigensis
2. (Dame fehlt ebenfalls mi Stammbaum).

17



いしてへ 4 3い

.4 Konradt, • . 1398' 2emding, +
Kauf= und bandelsherr ni Magdeburg.

1470 Magdeburg.

Anna Baldinger, Tochter des 3m. Johannis
Baldinger in Wemding (Bayern).

Sit einem alten Gtammbaum heißt es: „20mma filia Toh. Baldigeri
Conjul 2kembing".

Kinder: 4 Söhne und 5 Zöchter.

IV. 1. Johann, fundator testamenti, 18. 6. 1516, Dt. theol.,
Domprediger zu Wagdeburg feit 1476 und Domberr 3u
halberftadt, +16.7.1516 an der Wafferfucht im 63. Jahre,
alfo 1454 ni Wemding. 2Interfchrift von 1512:

„D:t Johannes 3cycingt"

18

In zahlreiden Randbemerfungen uz theologichen G r i f t e n hat et
feine vom Bapfttum abweidendent 2Infidten feftgelegt, 30 Jahre
lang hat er in Magdeburg insbejondere der Ni ondje Rel te แทอ
fittenlofes Leben idarf angegriffen und ichließlid (eherifd gemeint:
„Gott wird einen Reformator fenden, der jein 2Bort aus der
Finiternis ans hele Sict bringen wird." Domprediger Gad gedent
feiner in feiner Boftille öfter als eines Mannes, der zu Der ET=
f e n n t n i s g e l a n g t j e i , b a y Di e p a p i t l i d e @e f r e n i d t m i t B a u l u s u n o
der Seiligen G r i f t übereinftimme, und der oft von der Ranzel
ferab es ausgeiproden, das Bapittum mülfe fallen; denn jein Zun
I Di r e nicht recht. Geintem Bruder Emeran hat et oft bitterfidy
gelagt: „Die Wahrheit it jämmerlid verfälicht worden, der böjeund arge Jeind, der Zeufel, hat an allen Drten feinen Dred aud)
mit untermenget uno gefdet; es witb mit jofd)mer unb angit, DaB,
oi ein Wäuslein oder Bögelein in der Gtuben ein Gerajpel oder
Getrikel hat, ift mirs [chon entfallen, 10a5 id) jt ubi ert uno
a u j a m m e n g e l e j e n h a b e . Go i d w e r e u n d j o g r o ß e 2 r b e i t f o i t e t e s ,
auf daß man die göttlice G r i f t veritehe und von dem Teufels=Drec unb 26götterei, damit fie von vielen verfälicet und fein aus=geipidt wird, recht und rein abfege und unterideide f r icbr.
251lb. Sofmann jagt im .1 Band G. 484 feiner Gedichte der
Stadt Magdeburg:Magdeburg beĩaß alt dem Canonicus lItD
eriten Domprediger Dr. Johannes G e n t i n g (Suring) einen Mann,
dem das Berdienft gebührt, dem großen Quther durd feine Bredigten
vorgearbeitet und Die Gemüter für die Qnnahme der gereinigten
Pehre empfänglich gemacht zu haben.
Jit der Leidenpredigt von Joh. Resner über n enMioutiki "
heißtes über Johann, „welder Doctor und Brofefior Theologiae,
aud) Domprediger und Canonicus allbier im bohen Gtifit wie a u d
3u Salbertadt geweien und Unno 1516 u Magdeburgf geftorben
und mi Dom unter der Sauben begraben worden".



 

Zu Seite 22 

 

 

 

Dr. Johannes Scheiring (1534) 

 

Im Einverständnis der Herren Professor Max J. Friedländer und Dr. I Rosenberg aus „Die Gemälde 
von Lucas Cranach“ (1932) entnommen. 
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Wappenbild von Lucas Cranach 1534 

 

Im Einverständnis mit dem Hugo Schmidt-Verlag, München, aus Hugo Schmidts Bilderkatalog zu 
Geisberg „Der Deutsche Einblatt-Holzschnitt“ (1930) entnommen. 
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Dr. Johannes Scheiring (1537) 

 

Im Einverständnis mit dem Hugo Schmidt-Verlag, München, aus Hugo Schmidts Bilder-
katalog zu Geisberg „Der Deutsche Einblatt-Holzschnitt“ (1930) entnommen. 
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2n feinem Gterbebette jtand der elfjährige Neffe Johann, der es
erlebte, wie der Dheim vier Zage vorher Zag und Gtunde jeines
Todes vorausgejagt und in diejer ganzen Zeit fid mit den Ber=
heißungen der göttlichen Guade in Chrito getröftet hatte.

2. E m e r a n u s (Gemeran, Germann)
1464, + 1547 Magdeburg. 1508 3m. ni

burg (Ahnengemeinfcaft, Koenig Bd. 112).
2agde=

U n i d e i n e n d non 1486 bis 1508 in amtlider Gtellung der Gtadt
J a g d e b u r g , m e h r e r e U r f u n d e n diejer Zeit find a b e r n u t
„Emera ciringt, burger uz Magdbord", „Emeram ciring" der
„Semeramus Ecringt" unterzeidnet; mi Berzeidnis der Bürger=

meifter und Rämmerer der WIttadt Magdeburg (Wagdeb. Geichbl.
1889 6. 135) ift er aber nicht aufgeführt. Semeran gehörte wohl
Der Rürichnerinnung an, für die er fid am 8. 2uguit 1505 einjeßte.
21m 17. Ottober 1484 warnte „Emeram Ecring" den Bm. Gulte,
Geld für die Befteiung feines gefangenen Betters aufzubringen,
Da et bote, der Gürit von RInhalt werde in der Gade einjcreiten.

Emeran war ni 2. Ehe verheitatet mit Anna Rulfes,

Sie ilt e in eI od ter a us Dem D iagoeburge rB atrigiergejdled)t
Rolves, Rolwes, Ruljs. In der Magdeburger Göppendronit ijt
1293 Reinefe Rotues (wohl Rolves zu lejen) „der linewantinider"
genannt (vgl. 6. 17326, 39027, 39127, 40413, 4093). Seije Rulfs ift
dort als Ratsperion und Bürgermeijter 1452, 1459 und 1464 erwähnt.
Das Vrtumbenbud) von Diagoeburg weijt 1411 Bm. Rulfs Seijo,
Seinrich, Sans Bm. 1462, Corenz Bfarrer G. Ratha. m. (1452 bis

¡tudierte Raurentius Rulfes Magdebord
in Leipzig. 1478 ift Levin Roloves urfundlid) erwähnt; 1480 Sans

feine Frau Slie. Es der Geidicte der
Gtadt w a g o e b u r g hauptfädlid zwei Mitglieder des Geidledyts,
beide mit dem Bornamen Seije, wahrideinlid Bater und Gohlt,
hervor, von denen eriterer 1420, 1424 Rämmerer und 1423 Bürger=
meifter war; weiter war er von 1432-1462 zehnmal regierender
Bm. und 1438 Rämmerer. 1453 am 23. Juli [chrieb Erzbijcof Stied=
rid) an ihn: „Erfamer lieber getrewer." Dei 2njcrift lautete:

erjamen borfidtigen Seijen Rulifes, burgermeiter untier

olden itad Magdeburg." Letterer, leit 1462 Grhöffe, übte mi Jahre
1497 das Gdiedsrichteramt in dem Gtreite des Erzbildofs Ernit
mit der Gtadt Magdeburg aus. 2m .1 Mai 1495 belehnte Seije
Rulfes jeine Tochter, die Donne mi Rloiter Gt. Laurentii war, mit
einer Wieje hinter Bedau. Ohne Zweifel war Unna Rulfes aud)
eine Tochter des Gchöffen Seije Ruljes. Der Rame Rulfes fommt
in der Einquartierungslifte von 1638 (5r. Undreas und Widell
Rulff) nod in Magdeburg vor, aber Seije Rulfes wird wohl der
Pette aus jeiner Pinie gewejen fein. 2ir dürfen mit großer Gider=

19
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intheit den Damen „Seije Ruljes" für mehrere Generationen
unjere Uhnentafel aufnehmen. Emeran hatte 18 Rinder, von denent
nur Johann aus der Che mit Unna Rulfes feinen Bater überlebt

I n d e r R i r c h e zu G. U r i d u n d L e v i n n i M a g d e b u r g i f t a n t
zweiten Kieiler eingehauen:

„Haec ego Scheiringus Doctor monumenta Johannes
Pro nostra posui posteritate domus.
Dum pater ni Christo felix Emeramus obiret
Non evitandae tristia jura necis.
Sex & lustra decem moriens ac quatuor annos
Vixerat, & toto corpore firmus erat.
Sustulit ex geminis uxoribus ante puellas
Ipse novem numero filiolosque novem.
Ex his Anna mihi mater carissima Rulfes
Bis peperit patri pignora sena meo.
Quos omnes hujus celsae prope fulera columnae
Parva quiescentes dulciter urna tegit.
Ipse tamen de tam numerosa stirpe superstes
Solus in hoc mundi turbine vertor adhuc.
At vos & chari multa cum prole Parentes
Estis ab innumeris libera turba malis.
Nam vos in vitam posuerunt fata quietam
Grande igitur lucrum dixeris esse mori,
Ipso de Michaëlis quo pariter obiit 1547".

Sür das Gterben von 71 Rindern etwa in der Zeit von 1484 bis
1547 ijt das Qujtreten der Bejt, des „Gdwarzen Indes", der „Eng=
l i f e n Gweißjucht" und anderer bösartiger Genden, die von Endean, befonders 1485, 1495, 1502, 1516, 1521, 1520, 1636 แช
1539 in Magdeburg wüteten, uz bedenfen.

3. Bernbardt, med. doctor, +
Bd. 12: Burchard).

4. Konradt, obit 1532 Wemding, ∞

1539 (nach Koenig

Söhne:
a) femera, obíit 1548, 1 Kind +. Dt.,

Arzt des Bifchofs 13 Bamberg.
b) Johannes, ∞ • Zochter 2lefula +.
c) Adam,

Kinder:
Gemera.
Andreas,
Odilia.

∞1546,

Dajtor.



5. Anna, ∞B GörgTuderin
Wemding.
Db et zur Familie der Zuder in Kürnberg gehörte? Wus biejem
Gefledt ftubierten allein ni 2tdorf von 1588 bis 1798 nicht weniger
als 70 Mitglieder. Johannes Tuder aus Kürnberg [tubierte 1513
in Wittenberg.

Deren Sohn:

Jörg Zuchet, + ∞ Agathe Almans,
Sans Alemans Schwefter, obit 1527.
Deren Kinder:
1. Steffen Fudet, ...,+ 13. 4. 1550.
Jhn hat Nifolaus von Umsdorf als Gtüße der Reformation ge=

Tucher) inpriejen. Er war Urdidiac. 1. Diac. (M. Gtephan
Magdeburg; er ftudierte 1534 in Wittenberg und hat Cuthers lebtePredigt mi Drud herausgegeben. Gein Gdwager war der BaftorBlacius, ber mit Gallus sujammen in melr als 100 Slugid)tiften
Den Rampf gegen das Interim führte.

2. Anna Zudet, 1565, ∞ Andreas
+ 0o Midhael Vitfel (3)3. Gertrudt Fuder 'Straibe2.Torhter marzare ci. K or fla isen3 ubergamilieI uderausMlagoeburgebjortaud)ber„Magiter

C mmetanu sZuder" der alt 25. Januar 1546 zu Sa in Derlle
Rapelle Gt. Bauli die erite evangeliche Predigt gehalten hat.

.6. 21rfula,
Nachtommen.

2

7. Margaretha,
Dachtommen.

8. Barbara,obne Rachtommen.

+ ∞ fans Ammerbad, obireH a で てる し な だ らは 下 下testen sölug amiefergen
0 Sans Fefer, obne

che Sañor
, ∞ bans Panit zu bebling,

9. Elifabeth, ' ∞ fansDeyfer (?), Rad)=
Commen, darunter wobl ein Zame: Echart.
(Die Ramen find vielfad) nicht mehr uz lejen in dem Stamm=
baum, die Gdreibweije ift daher zweifelhaft.)

21

vor 1516
Haus

+



Der überlebende Sohn von Gemeran (1) ∞ Anna Rulfes

V. (2) Johann Ziering (Scheyring) ∞1535 Anna (oder Ma=t* gareta') Alemann* 10. 3. 1505 agdeburg
+ 8. 5. 1555 Wagdeburg +31.12.1562 Wagdeburg

Epith. ni der S.=21lrichs-Kirche, Zochter des Pattiziere und
ehe fie abbrannte. Bm. Zhomas Alemann.

Dr. jut., 3m., Kanzler. 1) Nach Dorus und Dr. Cb. b.Qlc=
(11rfunden 1494-1512; mann, Wtagdeb. Beichicht&blätter

Unterichrift: Dr. Sohannes Bchringt). 1893 G. 68 = Qua; nach der
Leichenpredigt mi Grauen Plofter
und Roehn 26.14 = Wargareta.
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Dachdem Johann durd Bribatunterricht zu den höheren Etudien borbe
reitet worden war, ftudierte er im Commer 1521 in Leipzig. Die bon
Luther und Melanchthon ausgehende geiftige Betoegung 30g i n alebalb
nad) Wittenberg. Er ftudierte hier Sumaniora und Shilofophie.
2m 17. 10. 1528 Magifter der freien Rünfte. (Sub decanatu magistri
Jacobii Melichii [medic. doctor et prof.] in artium magistros promoti
sunt 17 calendas Octobris A 1530 Johannes Ziring Magdeburgensis).
Um 1. 5. 1530 aufgenommen in die philojophiche Satultät der Univerfität
Wittenberg. (Sub decanatu magistri Viti Wynsemii receptus est ad
facultatem artium venerabilis dominus magister Joanes Gehyringus
Magdepurgensis 30 XI calendas Maii); hierzu Randbemertung Biring.
1531 ging er nad) Stalien und ftudierte ni Bologna und Giena Rechte-
wiffenfchaften.
1532 procuratorum consiliarius.
1533 eques auratus artium et juris utriusque doctor. Wlit dem Zitel
„Eques auratus" wurde er burd) den römilchen Gof Bfalzgrafen Uchilles

Boccius befleidet. Er fehrte in Diefem Sabr nad Wagdeburg zurüd und
verheiratete fid fodann 1535.
1536 Rat des perzogs Seinrid) von Braundueig und Diat des Crebildfos
Chriftoph bon Bremen.
1539 erfter Bürgermeifter von Wagdeburg.
1540 mi „alten Rate" von Vlagdeburg.1541 mi „oberalten Rate"
1542 erfter Bürgermeifter bon Dèagdeburg.
Er war einer der vier Wbgeordneten, die von den Evangelichen
Unfang 1540 nad) Gent an Railer Rarl V. geichidt wurden, um non
ihm die Beftätigung des am 19. 2 p r i l 1539 zwilden den Coange=
l i f e n und den Ratholiden zu Grantfurt verabredeten 2Intandes
uz erbitten. Et ließ den Roland in Magdeburg erneuern. (Snidrift:
Rolandum vix vetustate agnitum, Consules D. Joan. Scheyring, ar=
tium et utriusque Juris Doctor et D. Heyne Aleman, SPQm expensis
renovari ac restaurari curarunt. Anno Domini M.D.XXXIX")



und die Mag. ourger Göppendtonit von einer älteren Magde=burger Sandidrift abidreiben. 3ur Gdöppendronit hat231. 348a mitflügtiger Sand e et aufingetragen: „Dife Magdeburge(de
Chronica hat Georgius Rrauje ge[drieben a u sp aul si d mibes
des fleijchers gejdribbenem Chronico, anno 1540 monateJanuarii, drweile id ein halb Shar langt bei Renferlider Mat.zu Gendt in Sandern war von wegen aller Coangelijchen ftende.unger lieber Serre godt gebe das id und meine Rindlein foldeChronica fehliglichen lefen und gebrauden mögen, 2men."
Die Gtabt Magdeburg verdanft ihm aber nict nur das ältefteund befte Egemplar der niederdeutichen Göppendronit, [onderna l d den Befit des fchönen Bergamentcodeg vom Gadjenipiegel.
1543 trat er ni medlenburgijde Dienfte, et rüdte zum Ranzler auf.
In der Gdoppendronit heißt es (1550?): „Nidts aber dejto weniger
underlies herbog Moris von Gadien und der von Brandenburgijambt andern der Gtadt zimlide andere mittel fürzuchlagen, untfam Gürt Wolff von Unhalt (elbit perfönlid den 12. Dctobris herinumb unberhanolungt, aud) lein folgenber Zage D. Soban Gd enting
11D D. Johan Solitein, beide Magdeburger Gtadtlinder, voneinem part zum andern geritten, ift aber alles ohne frucht ab=
gegangen
1552 in M a g d e b u r g a l s G e h e i m r a t des B i d o f s J o a d i m I I. vonBrandenburg und des Grafen Gebhard von Mansfeld. E r belaß
in Magdeburg ein Saus an der Gt-WIrids=Rirche, das er bewohnte,und einen Garten; denn in 23d. 27 der Chronif der deutichen Gtädteheißt es G. 96 „uf den [teinwed ben D. Johans Garings feligen
Erbengarten binan".
Der Bfarrer der Rirde zu G. Johannis in Magdeburg. Johann
Resnet, lagt über ihn (1611):
„Mit wahren grolen Gaben aber deß Beritandes und GemüthesGott vom Simmel diejen Mann gezieret ijt aus feinen Monumentiszu e r f e h e n . D a n n w e g e n f e i n e r G e fi d l i c t e i t D o c t o r i s g r a d u min utroq. jure burd Gottes Gnaden erlangt, audy mit folcher Bered=
f a m t e i t , E r f a h r u n g u n d U n j e h e n b e g a b e t g e w e f e n , Daß e t d e mBürgermeifter Umpt der WIten Gtadt Magdeburgt mit Ruhm vor=getanden: Bidofflicer Bremicer und Brandenburgifcher: wieดน๕)์ Sürftlicer Gädfider und Braunfcweig[djer Rat
Fürftlicher M e d e l b u r g i l d e r C a n b l e r w o r d e n . W e l c h e E m p t e r
E r d u r d G o t t l i d e b e r l e n h u n g of g e t r e m u n d r ü h m l i d be=

Dienet, DaBE raumRittergejdlagenmorden.DaberE raud)wegen feiner bornemen Gaben, Empter und Irew Gürtlichen undWdelsperfonen aud vornemen gelähtten Leuten befannt, lieb undwerth gewefen. Wie dann aud der vornehmer gelährter und Gprad=fundiger Mann Serr Abbias Praetorius weilandt Diefer Magde=burgiden Gchulen wolverdienter Rector von dem S e r r n DoctoreJohanne Geiringio eine eruditissimam orationem gefrieben. Undihn wegen feiner Gedidlichteit, 2eisheit und Beredtjamfeit aud
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1 1505!

fapfferen Unichen hod) gerühmt." In diejer „Dratio" heißt es Gin=
Id)tlid) Der Geburt „eodem die & insuper eadem fere hora clarissi=
mam solis lucem aspexit, quibus biennio ante Ferdinandus Roma=
norum Rex in mundum editus erat". Damit fönnen wir über Die
mehrfac aufgeftellten Behauptungen, der 10. März lei der Tauftag
u n b b a s G e b u r t s j a f t j e i 1 5 0 0 , a l s e r l e b i g t S i n m e g ge e n , s u ma l a n d )
Die Zieringiden Regifter als Geburtstag den 10. März 1503_ an=
g eben; De rG ebut tstag v o ng erbinan bI .if tt atjadylid )a ud)der
10. Mära 1503. Qus der „Dratio" erfahren wir weiter, daß Johann
ein treuer Befenner Chrifti war, vertraut mit Quther umging und
e i n g r o g e r F r e u n d D e s a r d i b i a c o n . u n d D i a c o n . M. G t e p h a n
Lucer in Magdeburg war, der feiner Familie („ex codem
sanguine") gehörte; vgl. unter VI .5
Kinder:
6 Söhne und 4 Zöchter, movon 2 Söhne ni früher Jugend
ftarben (Zhomas und Conrad).

VI. 1. Margareta 2. Gemeran 3. Katharina 4. Anna
* 11. .1 1537, Dr. beider Rechte, ; * 19.3. 1541, * 20. 10. 1543,

+(1576,1582)1611 Gürftl. Güdficher .t 1586 1585
(die Lebte ihres แ ง edl enburg.

Beich)lec)t3) Hat,
* 7.9. 1538, 3m. Geincid Gieronymus
+ 12. 10. 1571 2eítphal. DenbardErasmus 31 Silitton. (4) +. . . 1575.Mori.

(3)

5. Johann 6. Elifabeth 7. Zhomas
* 5. .7 1546, * 31. 12. 1549, * 6. 3. 1051,
+ 8. 6. 1604, + . . . 1599 ..+. 1596
Bumbator bes ∞ int Brag.

aideren Wertes. Staiferlicher Sofrat
Er fämpfte unter Mag. int frag,
Raifer Marini- Cycíacus (Seh). Piat bei den

lian II. (1566 bis Eding, Bijdöfen Soadjim
15 6 8) g e g e n Die B r o t o n o t a t i u s 2น B t a n b e n b u r g
Zürfen, Dann int der Offizialei in 1nd Gebhard
Echtvedent, l u g a r n Н а д б е в и т а . s t a u si c l b.

folvie in den

8. Daniel
+ 25. 3. 155 6,

1590
asl Ariegsmann

in Danzig.

" icberlanden. Co=
dant Oubernator und Sauptman zu Gobus mi Etift Coch und Etiftsherr
ni Et. Wifolai in Wlagdeburg D(er Sette feines (Seichledt3). Su der hand:
ichriftliden Commiung Stoenig 38. 112 der Gtaatebibliothef Berlin heißt
cs: bon Biering oder Edleuring.

Das Geichlect Ziering (in glei d geitigen Gd rijten aud) Schering,
Ghenring, Grheiring. Gchringt, 3cnringt, Gciring, Gdiring, Guring, Ecr:
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ring, Echering, 3nring und uhnlic gefdyrieben), aus dem bereits nad der
„Dratio" fieben „Doctores hervorgegangen waren", [tammt nict, wie Lebe=
recht von Guericte angibt, der Bfals (Dberpfalz!), fondern a115

" embing in Sawaben (Balern). M embing， Gtadt แ"ว Badeort,
B . D on a u mo r t f , 441 M e t e r ü b e r dem M e e r e s i p i e g e l , h a t t e 1925
cund 2500 fatholiche Einwohner. Wildbad Wemding, icon feit 2nfang des
15. Jahrhunderts befannt, witd wegen feiner Gdwefels und Gtahlquellen bei
Gidt,Ssdyias,R eumatismus,Sout:unbStauenteibenunbmegenfeinergeldütten Cage am öftliden Rande des Riejes (Wörnit) ni der Nähe von
R aub=unbSidtenwaloempfollen.a d)Demf rembenfiltervon1924IieBen
fich nad den Römern Die Wemannen in der Gegend von Wemding nieder. Der
Name Wembing (2emodinga) erideint eritmals in einer Urfunde pon 793,
inmelderGraiSelmminGosbein onbasBistumfreijinggibt.gneiner
U r t u n d e von 798 Ichenft Ratl der Große Wemding (Wimnitingen) Dem
Bildhofe von Regensburg, der damals zugleid) 2bt von G.t Emeram in

R e g e n s b u r g war. Dieje Urfunde ift eine G ä l l d u n g , die aber n i d t s an der
angegebenen Tatjade ändern joll. 898 erhielt die Edelfrau Wimburg D O T I
Bildhoie Iuto non Regensburg Wemding auf Cebenszeit unter der Bebingung,Daß nad) ihrem Tode Wembing mit Nördlingen, das fie zugleid befaß,
Dei Rirde von Regensburg zurüdfallen follte. Mehrere Jahrhunderte hatten
Die E D I e n v o n W ö r t h u n d d a n n Die G r a f e n b o n S i r i c h b e r g W e m d i n g a l s
Regensburger Lehen inne. 1306 erhielten es die Grafen von Dettingen. Bon
ihnen wurde der Drt 1318 mit Mauer und Graben umgeben und (päter zur

1467 ging Wembing burd Rauf von Dettingen an SerzogQudwig den Reicen von Batern über. Das Gtadtwappen (nad) Giebmader)
enthält in Gilber einen aus der Geite fommenden blauen Gparren; daneben
fünf goldene Pilien und darunter einen goldenen Salbmond. Im 2rdio derStabt Wembing find noch verichiedene Urfunden vorgefunden worden, ni
denen die Namen Cunrat Gceiring (er wird zum .7 Mai 1514 als Bertreter
b e r G t a b t gu m P a n b t a g n a d ) M i i n d e n g e i d ) i d t ) ; a l s B e r f a u f e r D o n 2 B a l D
IItd Wiefen an die Gtadt: Sanns Gchenring (1525) und Leonhardus Füds=
lein, ber 2rznei-Doftor (einer der Bäter der Botanif, Profefor der MedizinBeonarboon$น&)5,* 17.1. 1501i nWembing,110.5.1566i nJibingen):
Watt iesh e1i5355a1eoneurt,(1561),210t45Gdercing(1450),ting (1533 oder 1534), Mattes Gdeuring (1564), 2ndreas
Cafpar Gdeuring (1621) vorfommen. Dieje Namen zeigen wohl, daß es fich
um mehrere Pinien des Geichlechts handelt. Um 1497 (?) [chreibt die Gtadt
(Urtunde Nr. 47 I I ) „an den Erwürdigen Godgelarten Serrn Magifter
Johannes Gduring, in der „hd" Garift Lizentiat und der Rirden zu
Magdeburg thomherr, einem Wembinger, er möge fid auf gemeiner
Stadt Wembing Untoften zu Bi|dof Johannes Roth von Breslau verfügenแพง [ic ) ihm verwenden, daß die bisher unausgeführte Gtiftung der
Prädifatur nict unterbleibe". Johannes D. Roth, geb. 30. November 1426 1з
Wembing, am 4. März 1482 Bifcof von Breslau, 1499/1500 Gtiftung der
Bräbifatur in Wembing durd ihn, jtarb in Reiße am 21. Januar 1506 und
ruht im Dome zu Breslau. Dort befindet fid das von Beter Bijcher 1496 in
N ü r n b e r g Erz gegofiene Dentmal des f ü r f t b i l d o i s B r es t a u
J o h a n n e s IV. von Roth. Die Gtabt Wembing ift jtolz auf Diejes Dreigeftirn
von Göhnen hervorragender Bedeutung! Dem Serrn Geiftlicen Rat und
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2rdidar Johannes Büt lei aud art diefer Gtelle für feine freundlident
Soridungen und Mitteilungen beftens gedantt! Gahließlic ift
weiterer Iräger des Namens, der nict mi Gtammbaum untergebract werden
fann, zu erwähnen: 2m 28. Wär 1398 verfauft das Domtapitel in Magde=
burg an Jan Egyring, Nuguftiner zu Magdeburg, und feine Mutter
Unna..

2us Körblingen fam Die R a d r i c t , daß der Wembinger Bm. Rapar
Scheuring als Proteitant jeine Baterjtadt verlafien hat und 1609 in Nörd=
lingen geftorben ijt. Ferner befand fid) einft in der Hördlinger Rarmeliten=
t i r d e das Grab eines 2 n d r e a s G d e n t i n g voit 1474.

D a s Geichlecht „Baldinger" bürfte aus dem fcwäbilden Dorf Bal=
dingen ftammen. In der „Gdwäbiden Chronif" heißt es „1461. Зи NörD:
lingen fiel am Montag vor dem Geft der Simmelfahrt der RirdenIburm zu
5. Georgen gegen dem (von dem Dorf Baldingen alfo genannten) Balbinger
Thor über den Mardt hin". Das Gefledt jaß aud in Ulm mi Rat der Etabt.
Unter den drei Bürgermeiftern aus dem Gefdlecter Orden, die mi 2mt
abwedfelten, faß um 1564 Johann Baldinger. Die jechs Rirdenräte (2ediles)
,waren bornehmlid Baldingeri[de . . " Um 29. Ditober 1552 gab Raijer
Rati zu „Dietenhofen den Umiden Wdeliden Gamilien Balding uw. einen
abermaligen teutiden 2delsbrief " Bon den Umer Baldingern ftudierteni n2Itbor vierMitglieber,unbawar1647,1675,1689แทb1733.3m2Bembinger
O r d i n fi n d e t fi c n u r e i n e U r f u n d e v o m 13. Mai 1468 (Pr. 199), wonad
Jatob Baldinger, Bürger uz Wemding, feine in der Gtadt gelegene Bade=
¡tube, genannt das „New Bade uz Wembingen", um 150 fl. verfauft.

Zieringer Wappen und Bilder
Das auf dem Zitelblatt unjeres Drudheftes befindlice Wappen 1588

ließ Thomas Ziering ni Brag ni ein Gtammbuc malen, das Wappen (eines
B atero n1534murDevonRutos@ranadDemfifterengemalt.Smgleiden
Sai re Dat l ut as Cranad) ber filter e aud) bas Bilb bes Dr. J obannes Gayei:
ring gemalt, das (id chemals in faris bei Bourgeois frères befand. Sier=
zu geben Wt. J. griedlander und 3. Rolenberg „Die Gemälde von Rutas
Cranach,, 1932, Berlin, G. 80 Pr. 278, folgende Ertlärung: „Der Jame Des
Dargeftellten war bisher mit der leidten Berdrehung ‚Gdeuring' [tatt ,Gdei=
ring' auf Grund einer älteren I n f r i f t irrtümlid dem Brüffeler Porträt
(21bb. 266) gegeben worden. Dafür, daß hier Dr. Johannes Geiring dat=
geftellt (das Bild ijt mi Einvertändnis mit Serrn Dr. J. Rojenberg. Berlin=
Grunewald, Um Bogelherd 18, dem Cranad)=211bum entrommen worden) ift,
gibt es einen doppelten Beweis: Das Wappen auf feinem Ring, das mit dem
mi gleiden Jahre von Cranad) gefertigten Solidnittwappen (Geisberg 646)
mit der Quficrift „Johannes Scheiring Magdeburgensis Patricus, eques aura=
tus, Vicecomes palatinus, Artium et u. j. (utrius juris) doctor" übereinftimmt.
Zweitens ein Solaichnittporträtdes Dr. Gc). mit dem Cranadmonogramm
bon 1537 (nad) Geisberg 646: Cranad) der Jüngere), das offenbar auf De=i
jelbe Borträtaufnahme zurüdgeht. Nur der Bart|cnitt ift leicht verändert.
u f biejem Solaidnitt wird der bornehme Magdeburger Jurift als 32jähriger
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bezeichnet. Er ift alfo auf dem Bilde bier mi 2lter bon 29 Jahren bat=geftellt." Pints oben vom Wappen 1534 befindet fid ein vom f e i l burd=bobrtes flammendes Serz mit dem Buditaben 21, Der offenbar auf denNamen der Braut hinmeijen foll. Bielleicht ijt Diefes, anicheinend b o nCranad) in mehr fünftlerice Jorm gebracte Wappen der Gattin am 50d=zeitstage überreicht worden. Die netilde lateinide Beidrift bürfte wie
folgt zu überleben fein:
Wanderer: Welder glüdliche Maler malte Dieje Beiden?Genius: Putas felbft legte Dei lebte Sand an fie.
Wanderer: Gage mir, wem gehören fie?
Genius: Du weißt es nict? Es find die Zeiden des Ziering. Nimmit Du

fie etwa?
2Banderer: J c nehme fie.
Genius: Go gehe bahin, 23anderer!

„Beidert3 u D e m % B a l i p r u d u n e r w e TMt h a t fi d m i R u f t r a g e d e s B e r l i n e r
Germanicen Geminars Serr cand. phil. Gerfatb J ung, Berlin=
Lidtenrade, Raifer-griedrid-Etraße 32, d a h i n g e ä u ß e r t , Dab „unerwert"
¡chon im Mittelalter (Wolframs Barzifal) portommt, bejonders Dem

Sinn, „woran es einem nicht mangelt, was einem nict verwehrt werdenfann, was man nict zu verteidigen braucht"• Demgemäß würde der Gprud)
bedeuten: „durd) Gottes Gnade verliehen, nicht mehr zu rauben".

Bgl. Mittelhoddeutiches Wörterbuc) von Benede-Wüller-Zerede I. 2,1 !ต5 , Il l. 5 15 6 „[was (alles was) mir bin wile (Borjehung) hât beídert,
da ift mir worden unerwert" (Regendenjammlung des 13. Jahthunderts, diebielleidt mit dem Deutichen Ritterorden in Zufammenhang zu bringen ift),ferner das Deutiche Wörterbud) (1, 1563) „was Gott befdert, ijt unerwehrt".Pekten Endes Dürfte dahinter eine Inteinifde Genten ftehen.

Der Name „Scheuring" auf dem Brüffeler Borträt, das 1529 gemalt (einjoll, dürite feine Berdrehung der Buchtaben enthalten; vielleidt handelt esf d ebenfalls um einen Ungehörigen der Zieringiden Familie (vgl. Die LIt=funden=Radrichten), der, wie Dr. Joh. Ziering, Lucas Cranad) in Witten=berg, wo er damals lebte, tennengelernt haben tönnte.
D i n d t l i d der Wufdrift auf dem 23appen „Vicecomes palatinus" (Bie=

h oipfalagraf)feiausber, Oratio"angetubtt:
Eodem fere tempore Equitis aurati titulo fuit exornatus, idque autoritateAchillis Boccii Bononiensis, qui & ipse Eques auratus, Comes Palatinus& Orator Romanus erat. Insuper etiam Vice-Comitis Palatini dignitatemBononiae consequitur, in qua Marcus de Brareo aulae Lateranensis Comes
Palatinus autor ei fuit."Bemerfenswert ijt, daß jenes Wappen von 1534 offenbar in 2nlehnung andas Wappen der Familie Rulfes, der die Mutter des Dr. Ziering entftammte,in diejer Form von Dr. Johann erft geichaffen fein wird. Seije Rulfes führtenad einer Urfunde mi Gtaatsardiv in Magdeburg (1448) im Gd:Ide eineRoje bor einer gezinnten Mauer und auf dem Selm zwei Büffelhörner. DieUmidtift im Gegel in deutlchen Minusteln: l'henje inlves. D a s Gcher)=

ringiche 2appen unterdeidet fid fomit von dem Rulfesichen nur burd Die
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Sinzufügung des Wdlers mi Gchilde und auf dem Selm. Der Selm Des

Gdenring=Wappens auf dem Wappenfteine an der WIrichstirce in
Magdeburg, den Dr. Gdenring 1547 beim 2bleben jeines Baters Emmeramus
feben ließ (,quo pater obiit 1547"), ift als Bügelhelm oder „frei offener
adeliger Zurnierhelm" dargeftellt, während alle übrigen 2appenhelme Der
Magdeburger Geilechter auf den Grabfteinen jener Zeit die geidlofjene
Form des Gtechelms zeigen. Da in jener Zeit der Unterichied auffam, den
bürgerlichen Wappen den Gtechelm, den adligen aber den Bügelhelm 3u=
zuteilen, ol ijt ! ด ร@ rid einen des Bügelhelms auf dem Gdelringichen
Wappen gewiß nict bedeutungslos. Der beidriebene Gtein zeigt ferner ober=
halb des 2appens auf der einen Geite das M o n o g r a m m J(ohannes)
S(cheyring) M(agdeburgensis) D(octor), auf der anderen Geite eine Saus=
marfe in Geftalt ziner ,4 deren Grunditrid) nod)
weitere wangerecte Pinien geteilt wird. Diefe §ausmarte, die „Emmeram
Scheiring"1505 führte (Stadtardiv Zerbit), (prict aud) dafür, daß jenes
Wappen nict lange von dem Erridter des Gteines geführt murde;
durd die 2nahme cines 2appens wurde regelmäßig Dei Sausmarte mehr
und meht verdrängt, die im Mittelalter den Zwedt gehabt hatte, das beweg=
l i d e E i g e n t u m v o r d e m B e r t a u l d u n d E n t w e n d e n zu fi d e r n .

In Sanftmann: „Fübrer burd den Dom zu Magdeburg" fteht, daß
fid) im oberen Mittelbau das „v. Zieringide Wappen" befindet. Eine Qus=
funft darüber, wann diejes Wappen angebracht worden ift, vermodte der
Domgemeindefirdenrat nict uz geben.

Im Giebmader (Teil 8 von 1918) findet fid) bei dem Gtidworte Morit
folgender Bermert: Ein Ö l b i l d , mi Befis des 2Intiquitätenhändlers 3 .
少. Ruerbad, Berlin, aus Dem 16 .Jalthundert, daritellend Margaretha,
geb. Geiringes, Chefrau des 2smus Moris gibt das Wappen Morib. Siet=
uz hat Dr. Bernhard Roerner berictigend vermerft (Band V Zafel 52), daß
es fid) um das 2appen der Gzeizing handelt: geteilt g. t., oben (dwarzer 2dler,
unten f. Roje. Selm: Der Wdler zwiden zwei weimal geteilten g. .r .f
Büffelhörnern. Deden: r. .i Der Gohn von S. 23. Querbad) (Meno), der
Das Gejchäft 110c) einige Zeit weitergeführt hat j e l t Berlin,
Friedrid) Wilhelm-Gtraße 8, wohnt, teilte mit, daß er über den Berbleib des
Ölbildes nichts fetitellen fönne.

Unjer Zieringer=2appen joll ein äußeres Mittel zur Bflege der Zufam=
mengehörigfeit fein, wir wollen se daher dud) allerjeits benugen!

Die Zieringiche Familienftiftung
Die Stiftung beruht auf dem Zejtament des Dompredigers Dr. Ziering

vom 18. Juni 1516 und dem Bertrage der Gdwejtern Wargarethe, CatharineนกวClijabet 3ieringvom3.2pril1605.3 ubiejemBertragetames,weil
Sauptmann Johann Ziering öfters geäußert hatte, daß er uz feinem Gedächt=
n i s u n d zum B e j t e n j e i n e r G c h w e i t e r t i n d e r u n d d e r e n R a d f o m m e n ' แ ร
feinem Bermögen eine Gtiftung begründen wolle, da er fid nicht verheiraten
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Diejen Willen hat Johann auf feinem Gterbebette gegen
befonders bazu erbetene Berfonen nodmals erflärt; erbat dabeibedauert,
leinen Willen nicht Ichriftlich aufgefebt uz haben. Die Gamefter Unna
Ziering hat den Bertrag nicht mitgetätigt, weil der Wille ihres Bruders
nicht idriftlid aufgejebt fei; fie nahm vielmehr ibt Erbteil aus dem Radhaffedes Bruders in Empfang. P ad oem Die Gti mme Ebi ng แnb 2Beitpbal et=
Toden waren, jtanden den, Gtämmen Morib und Dennhardt hinfictlic
älteren Gtiftung (1000 Thaler) gleide Recte zu. Stad) gewien uusemanoer=jesungen zwilden beiden Gtämmen verzictete der Gtamm Dennharbt 1817auf die weitere Zugehörigteit zur Gtiftung. Das Nähere für die Gtipendien,
Rusitattungsbeitrige und Interitlikungen regelt bie Betmaltungsoronung
vom 2. Geptember 1870. Un der Gtiftung beteiligt ift nur nod die Rad:
tommenicaft des Morititammes. Im Gareiben des Ruratoriums vom Gep=

‹ tember 1871 it das Gtiftungsvermögen zu 60 000 Thaler angegeben worden;
im weiteren Gchreiben vom Geptember 1878 heißt es, daß über 1400 Fami:
lienmitglieder porhanden feien und die Zahl der Gtudierenden auf mehr
als 20 jährlid geftiegen fei, of daß die Gtipendien nut nod in Söhe von
etwa 200 Mart jährlic gewährt werden fönnten. Un Geirats-Pusfteuern
jind damals an etwa 25 Chepaare 60 bis 70 Mart gezahlt worden.
J abte1909watenetwa1500gamilienmitgliebermorbanben;bie3ablDer=jenigen, die Gtipendien bezogen hatten, war von 1824 an auf 565 geftiegen.
Mr. 565 war die erite Gtudentin, die berüdfictigt worden war. Die leften
Gtipendien wurben ma .4 Mai 1922 bewilligt (Pr. 679). Durd Dei Snflation
ift das Bermögen der Gtiftung, das vor dem Weltfriege bereits auf über
200 000 Mart geftiegen war, auf rund 25 000 Reichsmarf verringert worden.
Nad dem 2b|chlug nom 7. November 1934 find jebt 32000 Reidsmart not=
handen, die hauptfädlich aus aufgewerteten Snpotheten beftehen. Das Ruta=torium, das feit 1782 aus brei lebenslänglic gewählten Ruratoren befteht,hat 1928 in Einvertändnis mit dem Batronat der Gtiftung (der jemeilige
Oberbürgermeifter von Magdeburg, zur Zeit D.r Martmann) beidlolien,
alle Zahlungen an Gtipendien ufw. einzuftellen, um zunäcit wieder den
früheren Stand des Bermögens zu erreiden. Durd [pariame Wirtidaft,
insbeiondere d u r d Einfränfung Der Berwaltungstoften, ift es
gelungen, das Rapital uz erhöhen. Wenn in gleider Weije fortgefahren
wird und an Zinjen durd Serabfebung des Zinsfußes, der immer noc auf
jeds Brozent gehalten worden ift, feine Berlufte entftehen, lann es möglidmetDen,a nbiefommenbeGenetationmieberGtipenbiens uperteilen,8u=mal wenn es dem Gippenberband gelingt, zur Gtärfung der Gtiftung bei:
zutragen. 2 fferbingstonnenunbwollenwitgrunbjiblidmitunferenMit=
gliedsbeiträgen nict über 5 Reidsmart jährlid hinausgehen, aber wir
hofen dod, daß fid ni unjeren Reiben Gpender finden tönnten, denen esaud) auf einen größeren Betrag n i c t anfommt. Wie chön muß ber Gedante
.3 B. für Rinderloje fein, in hochherziger Weije zur Seranbildung geiftig
hochitehender Reute für unfer Bolf beigetragen und dadurd ihren Namen por der
Bergefenheit gerettet zu haben. Ihr Name würde mit dem Ramen Ziering,
der für eine große Unzahl von Radtommen in allen Gauen DeuticIands
gewifermaßen unterblid geworden ift, ni dantbarem Gebädtnis bleiben!
S oldye@penben,bieentmeberu mittelbaronbieJ amilienjtiftungoberanden Gippenverband gelangen, werden in unjeren Drucheften verewigt werden,
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wenn der Gpender nidt anders verfügt. Ebenjo mülien Dei Ramen unjerer
Mitglieder, die lediglid durd den geringen Mitgliederbeitrag unjere Gace
fördern fönnen, b e i m W b l e b e n in einer bejonderen Riite Berjonen=
bereidnis überfichtlic feitgehalten werden, nicht nut zum Gedächtnis, fondernaud) deshalb, weil es ipäter bei der Berteilung von Gtipendien um. wiffens=wert jein fann, ob die Borjahren, wenn fie den geringen Beitrag von jährlid)ā Reidsmart ohne Dot aufbringen fonnten, tatjädlic zur Ganierung der
F amitiengtiitung beigetragen haben.

Das Ruratorium der Zieringiden Gtiftung beiteht aus jolgenden Serren:
.1 Profefor Dr. Botic), Stubienrat .i R,. Magdeburg - die veritorbene

Gattin war Bieringerin (I 2),
2. Mittelidullehrer i. R. 2dolf Beine. Wagdeburg, Gutenbergitr. 111 -

Dei Gattin ift Zieringerin 1( C);
.3 Weihermeifter Eberlein in 2olmiritedt, der Zieringer ijt 1( C); Ber=

treter: Lehrer 2Rolf in agdeburg, Gutenbergitraße.
Die Urtunden und @ften bon bejonderer Bedeutung jowie der_ 0011

Chriftian Friedrid Behtens 1786 gemalte und bis uz Ende des 18. Jahr=b u n b e r t s f o r t g e f i r t e G t a m m b a u m —e t w o a c t ช u k b o ) - w e r d e n j e s t
mi Unidluß an das „Remann"= und „Gueride"=2rio im 2rdio der EtabiNagdeburg untergebracht. Ein Zeil der PIften über das Zieringide Gtipen=
Dium unb awa r aus ber 3eit von 1656 bis 1785, 1817 bis 1820, 1817bis 1836,
1849 bis 1871 find im 2emann 2rdio borgefunden worden; es wird [id) um
Die lften jener Zeit handeln, in der ein 2emann Rurator der Gtiftung war.Die jonft gen 2ften und die Gtammregijter, die erit 1821 in die jezige Formgebradt worden find, befinden fid bei Serrn Beine. Das Wrdio des Gippen=verbandes it nunmehr im der Gtammtateln der Zieringiden
Familienftijtung. Die J u m m e r n Diejer Gtammtafeln (vgl. il berfict)werden zur 23ahrung des Zujammenhanges แทง zur Erleichterung des

Schriftverfehrs grundfäblid bei den Beröffentlicungen des Gippennerbandes
in R a m m e r n p e r m e r f t w e r d e n .

Es ericheint zwedmäßig, die Eintragung in den Zieringichen
baum fortlaufend vornehmen zu lafjen, aljo nict etwa im Sinblid auf dieZahlungsiperre für Ipater ua beridieben, da dann die Sührung des Nach=
weijes der 2bjtammung idwieriger werden fönnte. Eine redtzeitige Cin=tragung liegt aud mi Interefie des Gippenverbandes, der fortlaufend feine
Gtammtafeln ergänzen muß, zuverläfige Unterlagen für icine Ber=
öffentlichungen uz befommen.

Die Familie Weftphal
Das Geichlecht 2Beitphal befand fid nad der Gchöppenchronit icon miUmfang des 13. Jahrhunderts in Magdeburg. 1438 war es im Rate der Gtadt

ourdSeinzid)Meitpoalals2.Rammerervertteten.Bon 1466 wohl bis
1 49 3mar G pmbitus 6d e r G t a o t M a g o e g u r g B a r t o l 2 Be i t u b a l " , U n t e r j d i t
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am 27. November 1481 „Luttholomeus 2ejtoal". Ein Joachim Weitial (1483)
wat fein gebotener Zeitfale, fondern aus Gtendal gebürtig. Dort war fein
Bater, 2brect Weitial, ein angefehener und wohlhabender Bürger und 2lber=
m a n n Der Raufmanns-Compagnie (im Echloßregifter [tets 2eftuall
idrieben). 1500 wird eine frühere Rödin von Gtefan Weitfal erwähnt. Bon
1450 bis 31. Januar 1466 war ein Qrnold Weitphal und vom 30. 2uguit1 5 0 6 b i s 31. D e z e m b e r 1 5 0 9 e i n W i l h e l m 2 e f t p h a l B i c h o f v o n L ü b e d
(Grote 1877, Gtammtafeln G. 508.) Db diefe Bijöfe mit dem Magdeburger
Geicledt verwandt waren, fteft nicht feft. 1484 if der Brofurator unD Dom=
bifar Johann 2Beitfal urfundlich tadgewieien, 1 4 8 6 a m 12. M o u e m b e r
Seinrid Weitfal, Sans Weitfals Sohn. Unter den Zährherrn von Magde=
burg ijt 1537-1538 und 1541-1542 Sans 2eitphall verzeidnet. Seinrich, Sans
Weitphals Gohn (1500 Gtubent ni Erfurt, oc Unna Rhode), 1510-1531 2m. Der
Stadt Magdeburg, ift in der Göppendronif wie folgt erwähnt: „Im jar1513 ift ein newer hirs aum mardte gefeßt worden, und waren damalen
burgermeiter Seinrid Wejtobal und Sennig Etorm." Bei Einfühtung der
Reformation pielte er eine herborragende Rolle; et ftarb 1532 mi 201ter
von 5 4 Sal ten. Seinrich Weitfal führte 1506 eine Sausmarfe mit den
Snitialen 5. 23. 1507 lebte weiter in Magdeburg Porens „Weitfall"
Wittenberg itudierten von 151 bis 1554 fünf Glieder diefer Familie. SeinrichsGofn Sans Weitphal, 154 Ratstämmerer, war mit Margaretha Wemann
verheiratet, er t a r b 1561. Deffen Gohn Seinric Weitphal befleidete das
Bürgermeifteramt von 1574 bis 1598 und jtarb am 11. J a n u a r 1601. CineTodyter, Catharina, heiratete wohl ihren entfernteren Berwandten MoribWeitphal, der leit 1564 Rämmerer und Dont 1576 bis 1600 Bm. war. Eine
andere Tochter war Dei zweite Frau des Baitors Johann Romarius von der
Rirche zum Seiligen Geift in Magdeburg. Der vorgenannte Seinrid Weit=
phal, der Jüngere, hatte Ratharina Ziering zur Frau (4). Ein Gofn bizierChe war der befannte Johann Weitphal, der 1619 als erfter Rämmerer inden Rat eintrat, 1623 zweiter Bürgermeifter wurde und, infolge der neuen
Ratsverfaffung in den neuen Rat gewählt, mi Gdredensjahr 1631 regierender
Bürgermeifter in Magdeburg war. Im Dezember 1631 und Juni 1632 (chreibt
er an den Rat von Braunjcweig wegen eine Gdhuldflage gegen einen Braun=idweiger: er hätte gedact, man würde ihm in feinem Elende und egilio und
jezigem betrübten Zutande zu feinem Recht verholfen haben, da dem Rate
leine durd, die Zeritörung Magdeburgs entitandene Dürftigfeit und fein
armieliger Bujtand jattiam befannt feien. Er jei des feinigen zu feiner
und der feinigen fümmerliden Unterhalt äußert benötigt. E r befleidete
bamnonsBm-2ntnod)bis1638.Wir finden 1653 no) feinen Gohn
Johann Quthor Weitphal als Genior แทง Canonicus der Collegiat:

itifte Gt. Nifolai und Et. Gangolphi, der wegen läterlicher Briefe,
in denen die Chre jeines veritorbenen Baters angegriffen ріас с т и х
gegen den Berfajjer, Sobann Sertel, 18. Ditober 1646 flagbar l ikienttemo u t D e u n D i b n e i n e n , , C r gi n j u t i a n t e n " nannte. Andreas 2eitphal, wohl der
Bruder von Johann Wuthor, ijt 1677 als Baitor der Neujtadt Magdeburg 5 253
geftorben. Unier Geiclect Weitphal ift alsbald erloichen, obwohl Johann
noch einen Bruder (Seinric) und eine Gdweiter (Sophia) hatte, währendZwillinge (1572), der Bruder Tondim (1574) und die Gdweiter Ratharina
(1581) bereits geftotben waren.
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Нист *14G 1545 6,Mi a i g a n e t sDiad) Wütteilung des Serm Brojejors Dr. Wilhelm 2Bejtphal, Berlin=
Schlendorf, Berlepiditr. 72a (Qrdin der Samburgiichen Familie 2eftphal).
war die ausgejtorbene Magdeburger Ratsfamilie 2eitphal mit den Garde=
l e g e n e r D B c i t p h a l s D e r w a n d t . 2 3 g l . a u d ) Do n 2 B e j t p h a l e ( B a b e r b o z n e r
Geflect) bei Deberecht .v Gueride.

Die Familie Denhard
In der Ulridstirche zu Magdeburg findet fid ein 1, Cpitaphium 2กะ

lentini Denhardi qui obiit 14. Juni 1547 aet. 59". Er ftudierte 1504 tit
Wittenberg. Sier ift uz erwähnten, Daß der Raijer am 24. Juli 1547 bie
Lehen und Güter der magdeburgifden Bürger BaltinDenhardt und des
Snubitus Remin von Embben, am .1 Juni 1548 die Güter der Biirger
Soadjim unb I homa s Reller jomie ber gamilien Milfler unb Robe anbets
weitig vergeben hatte. Das waren die Folgen der ftetigen Rämpfe der Gtabt
Magdeburg gegen das Erzitift Magdeburg, die fid Jahrhunderte hinzogen
und wiederholt uz 2dtsandrohungen und 2dtserflärungen führten, befonders
aber des Rampfes gegen das Interim. I n der Magdeburger Göppent=
c r o n i t i t 1562 ein Socim Denhart erwähnt. Es heißt dort: 2nno 62
it Der Roerbang, järlid Donnerstag Saftmacht uf
der Gibenfremer Gildehauß (heute bie Börje !) fürnehmten

Geiclechtern ehrlidy fürtragen Brer
Ruden gehalten worden ift, bei Jodim Denhart (diejenige Ratsperion, die
Dent 2bendtanz uz beforgen hatte!), weil er gefterben, geblieben, ift mie und
Morib von Embden durd Thomas Roden und Qrndt Qman Qnno 1557
nad) gehabtenen Dank gegeben worden."

Unter den Gährherrn von Magdeburg ift 1554-1555 Jerwig Denherttแทง 157 1558 Serongmus Denbatot pergeidnet. Soadjim unb Sietonpmus
Denhard dürften Göhne von Balentin gewefen jein. Sieronymus war der Gatte
von 2nna Ziering und Erbfajje auf Sirgisleben. Der Gohn Diejer Che war
Johann Denhard, der am 7. Gebruar 1604 in Seidelberg {tudierte. Cr war
d a n n D r . j u r . u n d G i n d i f u s in M a g d e b u r g , b o m 7. b i s 12. F e b r u a r
1628 mit J o h a n n W l l e m a n n im Mu j t r a g e der G t a d t i n P r a g b e i m
Raifer und wurde in den neuen Rat der Gtadt gewählt; er lehnte aber
Dei 2ahl ab (1630). 1631 war er für die ilbergabe der Gtabt an Dei Raifer=
l iden,inbente raujbe np ulvermangelf inmies.Wir finden ihn dann bei
der Deputation, Dei an den Rönig von Gchweden gefandt wurde, um die
Erlanbnis gum 2Bicberaujban ber 2Bo nit tten Dagbeburgs 3u erlangen,
da etwa 1000 Röpfe der Bevölferung in Die Gtadt zurüdgefehrt waren und
notdürftig ni Reller haujen mußten. Rad der Einquartierungslifte wohnte
„Sanß Denhard mi .4 Bierteil in der 5. Rotte ben dem Trullmennden".
(Der Name „Erullmänndyen" rihrt her bom Erullmönchentlofter - Die
Drdensbrüder geißelten [trillten, trullten] (idy hießen Trullmönde,
woraus mi Bolfsmunde Irullmännden geworden ijt.) Sans Denhard trat
ipäter in die Dienfte des Güriten von Gadjen zu Qltenburg und
Ranzler. Im jebigen Zieringiden Gtammbaum ift der Gtamm Denhard
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Burggräft. Riccberg. Diat

Sohann Walter zu Darmitadt

„Canblet)-Director"
G. 1 6 8 / 1 7 0 ( 1 6 2 8 )

„Catharine, / Dr.
b e i d e n Y a d f o n u e n -

aber es tonnten ben Gtiftungsaften folgende

und Ranbler zu Cifenac

Confulent ииб Qofadbocat, + 8. .7 1738

Ernit Sohann Qudwig Renfc), Burggräflic Sirdbergiicer Degierungs
Bejcheinigt 1784 bon der Burggräflid Rirchberg Enn. Piegierung.

Sohant, Chriftoph

nicht nad gemicjen,
Stammbaum 2ngaben entnommen werden:

Tegin a
+ 1581

R maEdetringo Denbard

Sobann
Einbifus, Dr. Scheimrat

Чита

1. Che: 2ma Gigti Bran,
Locter des Bm. з1 Panenburg

Siegina Gophie
* 14. Б. 1610, + 10. 11. 1681

s 28.2.1636 Soham Ehriftoph benan,
Burggräft. Ricdbergiicher Jiat
* 24. 4. 1603, + .1 10. 1640

Il. Che: Wargarita Soriter,
Rautlere Lochter

.1 Sobamt Ernft,

Cajpar Clins

Sobann Gophia
S a r l Cliabeth)

Ganmel
8 ricor id)

2. Regina Elijabeth)
oc Chriftoph Röchler,

Enjanne Elijabett
∞ D. Höller
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juris practicus u Galfeld* 18. 6. 1637, + 31.10.1699
∞ 2mma Elijabett Walter

*20. 2.1664, +12.3.1725 Clijabefi) E r n i t J o h a n n
Lochter des Kats Negina Chriftoph Lubivia

Laskarine
matia A

Ludwig Wilhelm 2vemanu, Bem.: Dr. E. v. Meman eriabut qui + 1677 $
Burggräflic) Ricdbergiicer Tiat von Soban (leman) unter beu Baetn D, eg orgแทง Solaitit в стоSah aote* 12. 4. 1665, + 10. 12. 1711 Tochter" Gei war woht feine Echweiter, Qu'Ph i l d a 2 t.Eophie Catharine, Die vorzeitig geftorben ift. A c i u k ut ⼋ Q ⼈

Tochter Bhil. Chelii, 4H 16404негно; 1тір.Dberbeamten zu (Stüneberg S a l o r d geassiesi in fora
deren Todter: Chriftiane Sohamtefte, * .4 9. 1696, + 21. 3. 1735∞ 14. .8 1714 Johann Endivig Sunder, Gad ien -Gifenad). Can n er: Torkter

*21. 2. 1717, +22.1.1751 ElisabetRderen Eodyter: P lun aS obanneS hatlott eS un cr, Burggraflid) ird)bergiider Sophia∞ 7. 10.1747 Chriftion Ludwig Renid,
Ober Ecultheis, + 12. .4 1748

Deren Cohn:
affeffor, 6. 3. 1745.

i teiDerEardltmart шritенyfійдeсi4l3e3rSele'mhes

(hagishe barchie)



Voritere Ungaben aus cinem Eonderbude:

.1 Daßenfamp, Sobam Friedrich Carl Cottbeli, * 6. 6. 1774 Rinteln. Dater: Con-
i r i t o r i a l r a t S i i n t e l ut

2. R e f e l d , C a r l E n d w i g R e i n b a r d r i e d r i d | Cöbne bou cinem BallenSbat
.8 Refeld, Sohann Vuguft Zheodor 31t Eberfloersheim, Wearburg
4..v Ecdendorf, Ariedrid Sudwig Chriftion Pooli, * 4. 10. 1776 Pltentirden

Sater: Scgierungsreferendarins in Quipad)
5. Bogt, Cudwig (Sottlob . • in Erenßburg
6. Birshanjen, Griedric Conrad,* 1.3.1781ins adenburg
7.( irshonjen,SemictteCabineClriftiane, *22.7.1789cbeuoa
8. Girshauien, Fricorid)2 ilbetmSacob,* 21. 4. 1793 cbeuon
9. Sirshaufen, 28ilhelm Sudwig, * 13. .2 1796 cbenda

10. (Mirehanien, Muguit @ricorid) @uowig, * 14. 8. 1798 cbeuoa
3u 6. 10.: Rinber einee Baitore in Sadenburg

1 1.i cuid) ,S ohom Aricorid), * 25.. 1784 Simburg .a .D,9.
Cimburg a. 0. 2.

12. Girehaufen, Erit Ariedrid 2Silhelm, * 10. 3. 1820

Dinter: Doirat ni

13. Sirshanien, 28ilbelm Ehcodor Sart Sudwig, * 4.6.1823 ni Elfesbanien mi 9mt
? cilburg

R i n t e r su 12. 13:. B i a r r e r in E u b a d b e i 2 b c i l b u r g .

leber Sirehanien ift ferner folgende Etammtafel borhanden:

13 6.: Euperintendent in @ltenfirchen s a )

31 :8. Biarrer ni (Srävenvicsbad), д а л Cubac) in Vajjan * b)

a)1.goolfgricbridy"nguitj erbintanb，*18. 6. 1822
.2 Gricdrid Wilhelm Chriftian Carl, * 28. 10. 1826 > d)

b) .1 Marie Wilhelmine Caroline Denriette Pugufte, * 26. ม. 182 5 S 坚farret
und Decan Puguft Echroeder ni 2olfenhaufen, ipäter Grelbach (Diafian e)

c) Sonjmann ni Burbad)
. S e r i n a n o E t t o S r i c b r i d ) C n r l , * 2 8. 2 . 1 8 5 8
Wilhelmine Chriftine Rmalie Caccilic Entilic,
Balthafar Ariedrich Doell in Burbad) .

2. Wilhelm Zheodor Carl Enowin, * .4 6. 1823 f)

27. .2 1807, s D.r med.
1
.2

d) Dpothefer zu Dennfirden, ipäter Dionnheim
1.2 ilbelm@ricoricBerbinanoCouaro,+ 17.10.1863e untirde
.2 Triedrid 28ilhelm Corl, + 18. .1 1866

e) Ed)roeder
.1 Seinrid, * 3. 11. 1845 28olfen anien
2. Unguite, * 18.4.1844Wolfenanien,* BeberBermbarde ber .h)
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f)

g)

h)

і)

1.
Bfarrer zu Softein
Zhcobor, * 2. 9. 1859 Abitein

.3 Emilic, * 18. .7 18az Dedholzbanien, x Piarrer Ariebrid Chrition
4. 08ilhelmine, 6Bolienbanim,* MidaroBonte,Dilfsted iferEndres . * 20.8.186

bei der Candesdireftion

Dioell
1. Rarl, * 30. 12. 1887 Burbad)

2Beb er
1.Bonl SheoorCart, *21. ถ. 1867 Ac enDil len

Endres ni Jinfel
1 .a ricorid), *8.7.1872m fel
2. Richard, *2.2.1876Sectolalauje
3. Carl Walter, * .2 .1 1879 Grelbad)

k) Boute in Wieebaden
1. Otto, *20. 3. 1884 28iesbabci.

Ferner hatte am 17. Mai 1866 Bfarter G r ö d e r zu Gaalbad) (Geel=
ac?) in Rajjau ein Gtipendium beantragt für feinen Gohn (DenhardtichenStammes) [tud. math. Seinridy Edroeder. 1 83 1w a ri nM agbebur geinSuperintendent Denhardt; ob er uz unjerem Gtamm gehört, iteht nicht feft.

Dieje Ungaben find gemacht worden, um einen 2nhalt für die Ermitte=ung pon lebenben Padfommen ber gamilie Denbaro au befommen, Dieagungsgemäß in unferen Gippenverband aufgenommen werden fönnten.
Mit den Gebrüdern Rlemens (* 3. Quguft 1852 Zeig) und Gujtan( *13.Suni18563eib,#19.Suli1917Beipaig)Denatot,jenen2lfrita=reifenden, dirite unjer Geichlecht Denhard nichts uz tun haben.

Die Familie Eding
Cyriacus Eding war Sgl.-Dänemarticer Gecretarius und Refident in

dem Saag. P ad)DemGtammbaumberBieringidengamilienjtiftungwarEbing dann Bm. in Magdeburg. In dem Berzeidnis der 3m. der 2IItjtadtMagdeburg ift der Rame aber nicht entfalten. §. Solitein hatr ibn 1902 inMagdeburger Zeitung" vielmehr als Dra แห$ Xtoto:Beiblatt der „ giltenotarius der Difizialei (aljo Beamter des Erzbildofs, namentlic in 21n=gelegenheiten der geiftlichen Gerichtsbarfeit) bezeidnet. über jeine Serfunftift nicts jeftgeitellt worden. Er hatte einen Gohn Johannes und eine TochterSemera, die beide frühzeitig geitorben find. Der Gtamm ift erloichen.
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Es ist gewünscht worden, daß an die Mitglieder Mehrstücke der Druckhefte abgegeben 
werden möchten, um sie für die Kinder zurückzulegen. Der Vorstand hat daher beschlos-
sen, daß die  Abgabe von Druckheften  1. an Mitglieder, 1 Reichsmark für jedes 
Mehrstück, bei sofortiger,  künftig bei Anforderung vor der Drucklegung eines Heftes, 
2. an Nichtmitglieder, 5 Reichsmark für jedes Stück, aber erst nach einem Jahre erfolgen 
soll. 

 

 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

Max Babenzien, K.-S., Hofbuchdruckerei, Rathenow 


